Wirtschaft&Recht
Kaufen/Kaufvertrag/eCommerce
P. Vervoort

„FREITAG“
1. Einführung ins Thema 

Na, wieder einmal auf Shopping-Tour gewesen? Ob gross oder klein, ob alt oder jung, ob Mann oder Frau, jeder gibt sein Geld gerne für seine individuellen Konsumbedürfnisse aus. Sind wir uns dabei bewusst, dass wir jedes Mal ein Rechtsgeschäft eingehen? Welche Rechte und Pflichten sind damit verbunden?

Im heutigen Zeitalter des Internets ist es nicht mehr nötig, physisch den Kauf zu tätigen. Alles klappt per Mausklick. Was für rechtliche Konsequenzen ergeben sich aus dem elektronischen Kauf? Worin bestehen Chancen und Gefahren für Konsumenten und Unternehmen?

Also: Log in – make your choice – enter! Eine neue Tasche, eine „Freitag-Tasche“ gefällig? 

2. Vorgehen
· Besuchen Sie die Homepage von „Freitag“. Erleben Sie hier die vielfältigen Möglichkeiten von eCommerce. 

· Beantworten Sie die nachfolgenden rechtlichen und sonstigen Fragestellungen mit Hilfe der neuen Informations- und Kommunikationstechnologien.

· Setzen Sie sich kritisch mit den Chancen und Gefahren des eCommerce und dem Thema Datenschutz auseinander. 
3. Lernziele 
· Am Beispiel von einem Kauf bei „Freitag“ die Funktionsweise und Problematik eines elektronischen Kaufs erkennen.
· Aufgrund konkreter rechtlicher Fragestellungen die Gesetzmässigkeiten des Kaufvertrags erarbeiten.
· Korrespondenz per eMail führen. Kleine PowerPoint-Präsentation durchführen.
· Chancen und Gefahren von eCommerce aus der Sicht des Kunden als auch für Unternehmen erörtern.
· Sich kritisch mit dem Thema Datenschutz im gegebenen Zusammenhang auseinandersetzen

· Sachinformationen zu Kauf, Kaufvertrag, eCommerce und Datenschutz via Internet selbständig verarbeiten können
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4. Sachinformationen und Aufgaben

4.1. Weshalb im Laden kaufen? Per Internet geht’s viel schneller und bequemer!
Heutzutage bekommt man (beinahe) alles übers Internet. Ein Unternehmen muss im Gleichschritt mit der Konkurrenz mithalten und ebenfalls seine Dienste elektronisch anbieten. Klar, dass die Gebrüder „Freitag“ als innovative Jungunternehmer mit von der Partie sind. Auch die Unternehmung „Freitag“ präsentiert sich im Internet und bietet dort ihr Sortiment sowie weitere Dienste an.
· Gehen Sie auf die Homepage von „Freitag“ http://www.freitag.ch. Besuchen Sie den „webshop“. Wie geht man grundsätzlich beim Kauf einer „Freitag-Tasche“ vor? Erläutern Sie mit wenigen Worten die Vorgehensweise.
..............................................................................................................................


..............................................................................................................................



· Haben Sie Ihre Wahl getroffen? Würde bei einer Bestellung ein rechtsgültiger Vertrag zwischen Ihnen als Käufer und „Freitag“ entstehen? Welche Antwort finden Sie bei „Freitag“ unter den „Terms and Conditions“?

..............................................................................................................................


..............................................................................................................................


· Welche Antwort gibt Ihnen das Gesetz? Gehen Sie auf www.admin.ch und konsultieren sie online das Obligationenrecht bzw. die einschlägigen Artikel zur Vertragsentstehung (OR Art. 1ff.) und zum Kaufvertrag(OR Art. 184ff.). Beantworten Sie folgende Fragen unter Anwendung des Gesetzes und mithilfe der nachstehenden Matrix.
Ist ein Vertrag zwischen dem (vertragsfähigen) Käufer und „Freitag“ aufgrund der elektronischen Bestellung entstanden? Überprüfen Sie, ob die folgenden gesetzlichen Anforderungen erfüllt sind.

	OR Art.
	Anforderungen gemäss Gesetzestext
	ja
	nein

	1
	Besteht eine gegenseitige übereinstimmende Willensäusserung?
	
	

	11, 184ff.
	Wurden die Formerfordernisse eingehalten?
	
	

	19, 20
	Entspricht der Inhalt den gesetzlichen Anforderungen?
	
	


4.2. Die Entstehung eines Kaufvertrags mit „Freitag“
Mit der Überprüfung obiger Fragestellungen haben Sie die gesetzlichen Anforderungen an einen gültigen Vertrag kennen gelernt. 

· Halten Sie in der nachstehenden Übersicht die allgemeinen Voraussetzungen zur Vertragsentstehung fest.
	Art. 
	Voraussetzung zur Vertragsentstehung: Anforderungen
	gegeben

	ZGB Art. 12
	
	(

	OR Art. 1
	
	(

	OR Art. 11, 184ff.
	
	(

	OR Art. 19, 20
	
	(
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4.3. Sachgewährleistung:
Die Tasche wird geliefert; der Vertrag wird erfüllt. Recht oder schlecht?
„Vorfreude ist die beste Freude.“ Was machen Sie, sobald Sie die Tasche erhalten haben? Richtig! Sie kontrollieren, ob es sich beim gelieferten Produkt auch um das bestellte Objekt handelt und ob keine Mängel bestehen.
· Stellen Sie sich vor, die gelieferte „Freitag-Tasche“ entspricht farblich nicht genau dem, was Sie bei der Bestellung angegeben haben. Welche Möglichkeiten bieten sich Ihnen aufgrund der entsprechenden OR Art. 197 und OR Art. 200? Welche Wege stehen Ihnen gemäss „Freitag“ offen?
..............................................................................................................................


..............................................................................................................................


..............................................................................................................................



……………………………………………………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………

· Angenommen, die Tasche weist nicht wie versprochen die übliche Doppelnaht an den Kanten auf. An einer Ecke droht sogar die Naht locker aufzugehen. Welche rechtlichen Möglichkeiten ergeben sich gemäss OR Art. 197ff.?
..............................................................................................................................


..............................................................................................................................



..............................................................................................................................


……………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………

· Verfassen Sie mit MSWord eine Mängelrüge gemäss OR Art. 201.Speichern Sie diese Datei unter Maengelruege mit Ihrem Namenszusatz (z.B. maengelruege_skeller) ab. Senden Sie ein eMail mit der angehängten Datei an Ihre Lehrperson.

Damit ist Ihnen klar geworden, wie der Käufer bei Mängel der Kaufsache vorzugehen hat. 

· Halten Sie in der folgenden Darstellung die Voraussetzungen sowie den Ablauf zur Sachgewährleistung fest.

[image: image4]
4.4. Gefahrtragung:
Wer haftet, wenn mit der Tasche unterwegs etwas passiert?

Ein Paket von der Post bereitet meistens Freude. Doch nicht jedes Paket kommt in derselben Verfassung beim Adressaten an, wie es zum Versand aufgegeben wurde. Wer trägt die Verantwortung dafür?

· Im vorliegenden Fall kommt das „Freitag“-Paket beschädigt bei Ihnen zuhause an. Die Tasche weist in der Folge auch abgewetzte Stellen und einen kleinen Riss auf. Wer trägt gemäss OR Art. 185 die Verantwortung dafür, dass die bestellte „Freitag-Tasche“ unbeschadet bei Ihnen als Käufer ankommt?
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

· Welche allgemeinen Regeln lassen sich aus dem vorliegenden Fall aufgrund OR Art. 185 ableiten?
4.5. eCommerce: Trend oder Mehrwehrt?
„No Commerce ohne eCommerce.“ Obwohl sich alle Unternehmen und Organisationen mit einem Web-Auftritt auseinandersetzen, taucht immer wieder die Frage nach dem Nutzen dieses Absatzweges auf. 
· Bilden Sie eine Zweiergruppe und stellen Sie grundsätzliche Chancen und Gefahren von eCommerce für Unternehmen einander gegenüber. Unter dem link http://www.fernschule-weber.de/lehrgang/int/intprobe2.htm#s2 finden Sie interessante Aspekte dazu.
	Chancen
	Gefahren

	
	


· Welche Stärken und Schwächen der Unternehmung „Freitag“ lassen sich in Bezug auf eCommerce feststellen?
	Stärken
	Schwächen

	
	


· Erstellen Sie mit Ihren obigen Erkenntnissen eine SWOT-Analyse (Strengths, Weaknesses, Opportunities, Threats) für „Freitag“. Informieren Sie sich unter www.4managers.de zu SWOT-Analyse (Index). Die folgende Abbildung veranschaulicht die Idee der SWOT-Analyse. Beantworten Sie folgende Fragen
>Welche Chance kann mit welcher Stärke wahrgenommen werden?

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

>Welche Stärke kann welche Gefahr abwenden?

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

>Welche Chance vermag bestehende Schwächen aufzuheben?

……………………………………………………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………………………………………………..

>Welche Gefahren bilden mit internen Schwächen Risikopotential?

………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………
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· Erstellen Sie aufgrund Ihrer Ergebnisse eine kleine PowerPoint-Präsentation, die Sie in der Klasse einander vorstellen.

4.6. Was macht eine gute Homepage aus?
Die Homepage eines Unternehmens dient quasi als Visitenkarte der Firma. Die Gestaltung und der Aufbau einer Site können mehr oder weniger „gut“ erfolgen. Was heisst gut? Und wer bestimmt das?

Jedes Jahr findet der „Best of Swiss Web-Award“ statt. Im Jahr 2003 hat der Webauftritt von „Freitag“ das Rennen gemacht. Einerseits wurde das Team Sieger in der Kategorie „Kreativität“. Andererseits erhielt es den begehrten „Master of Swiss Web“, der nur einmal vergeben wird. 
· Gehen Sie auf www.bestofswissweb.ch und informieren Sie sich über die Wettbewerbsbedingungen und –Kriterien. Was macht offensichtlich einen guten Web-Auftritt aus?
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Der Webauftritt von „Freitag“ hat die Nomination „Kreativität“ gewonnen. Dies ist vor allem auf ihr Produkt „F-Cut“ zurückzuführen. Probieren Sie das innovative Tool aus. Sie werden Spass daran finden! Versuchen Sie zu formulieren, was diesen kreativen Dienst so einzigartig und zugleich problematisch macht. 
· Verfassen Sie (mit MSWord) für Ihre Studentenzeitung einen kurzen Bericht über „Innovation und Kreativität bei Freitag“. Kreativität und Sprachgewandtheit sind gefragt!

4.7. eCommerce und Datenschutz
Im Internet kommt man viel schneller und einfacher zu den gewünschten Gütern. Ausserdem muss man nicht persönlich im Geschäft erscheinen; man bleibt anonym. Anonym? Von der Konsumentenseite tauchen immer wieder Zweifel und Unbehagen gegenüber dem elektronischen Markt auf? Bringt dieser Absatzweg wirklich Vorteil? Wie steht es mit der Sicherheit? Wer hat Einsicht in meine Daten?

· Listen Sie grundsätzliche Chancen und Gefahren von eCommerce für den Käufer auf. Unter dem link http://www.pab.asn-wien.ac.at/~grimus/skripten/ecommerce.pdf auf den Seiten zehn bis dreizehn finden Sie interessante Anregungen.
	Chancen
	Gefahren

	
	


Viele Anbieter haben die Probleme und Sorgen der Konsumenten erkannt und haben sich auch hinsichtlich rechtlicher Konsequenzen einer vom Käufer unerlaubten und unerwünschten  Dateneinsicht abgesichert.
· Wie geht „Freitag“ in Bezug auf die Problematik des Datenschutzes vor? 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Der Bücher- und CD-Absatz übers Internet gilt als umsatzträchtiger und damit umworbener Markt. Amazon konnte sich eine bedeutende Marktposition ergattern und verfügt über einen grossen relativen Marktanteil. Sie dürfen sich eines grossen Stammkundenkreises erfreuen. Damit sind sie in der Lage, das Konsumverhalten einzelner Käufer zu beobachten. 

· Wie geht Amazon das Thema Datenschutz an? Konsultieren sie die Seite www.amazon.de und suchen Sie nach den zahlreichen Informationen zu Sicherheit und Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) im unteren Teil der Frontseite. Halten Sie die wichtigsten Erkenntnisse fest.

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
· Diskutieren Sie in der Klasse das Thema Datenschutz. Welche ethischen Grundsätze gilt es im Zusammenhang mit eCommerce aufzuwerfen?

5. Weitere Informationen

Weiterführende links mit interessanten Informationen:

http://www.webagency.de/infopool/mittelstand/typischefehler_print.htm: Typische Mängel von Web-Auftritten.
http://www.fernabsatz-gesetz.de/fernabsatzrichtlinie.htm: Europäisches eCommerce-Recht
Ergänzende Literaturvorschläge (für Berufsschule):

Handbuch Gesellschaft (Haeberli, H.U. & Egger, P.)

> S. 198: Gewährleistung

> S. 200: Handlungsfähigkeit

> S. 201: Kaufvertrag
> S. 208: Mündigkeit, Obligationenrecht

> S. 210: Produktehaftpflicht

> S. 211: Rechtsfähigkeit

> S. 216: Urteilsfähigkeit

> S. 217: Vertrag, Vertragsarten

Neues Staatskundelexikon (Segesser, J. et al.)

> S. 248: natürliche Personen
> S. 250: Obligationenrecht, Kaufrecht
Recht + Gesellschaft (Auer, W. et al.)

> S. 28-35: Rechtsgrundlagen
> S. 95-120: Kaufen
Technische Hinweise:

Was tun, wenn die installierten Programme zur Bearbeitung der vorliegenden Lernsequenz nicht ausreichen?
z.B. Flash 6 zur Ansicht von „F-Cut“ ist nicht verfügbar. >Führen Sie ein „Plug-in“ aus. Auf der Willkommensseite der Freitag-Site wird Ihnen in diesem Zusammenhang weitergeholfen

Allgemein:

Free downloads unter www.macromedia.com. Eine Anleitung wird jeweils signalisiert.
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Falls alle Voraussetzungen kumulativ gegeben sind, 


ist ein (Kauf)vertrag entstanden.





Chancen





Gefahren





Stärken





Schwächen
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